
Das Personalmana-

gement steht vor

neuen Herausforde-

rungen: In den ver-

gangenen Jahren

wurde in den Per-

sonalbereichen vor

allem Wert auf

Personalentwicklung und Coaching

gelegt, auf den Aufbau funktionieren-

der Teams und auf Konfliktmanage-

ment. In den nächsten Jahren wird es

darauf ankommen, das Instrumente-

und System-Know-how weiter auszu-

bauen und auf die Herausforderungen

von Mergers, Expansion und Restruk-

turierungen zu reagieren. Das Buch,

herausgegeben von Jochen Kienbaum,

Geschäftsführer der Kienbaum Perso-

nalberatung, lebt von vielen prakti-

schen Beispielen aus großen Unterneh-

men, die Theorien und Trends auf dem

Markt der Unternehmensberatung und

Personalführung anschaulich machen.

Fehler aus der Vergangenheit werden

kompetent analysiert und Möglichkei-

ten aufgezeigt, die die Zukunft bietet –

zumeist anschaulich, gut verständlich

und auf den Punkt gebracht. In Form

kurzer Aufsätze gehen Unternehmens-

berater, Hochschuldozenten und Ex-

perten auf moderne Instrumente zur

Stärkung des »Human-Capital-Factor«

ein, mit denen die immer kurzlebigeren

Prozesse in Unternehmen angesichts

von Globalisierung und Virtualisierung

bewältigt werden können. Besonders

wichtige Stellen werden der

Übersichtlichkeit halber am Rand kurz

zusammengefasst. Das Werk ist allen

Personalverantwortlichen, aber auch

Nachwuchsmanagern, die sich einen

raschen Überblick über Trends und

Visionen im Personalmanagement ver-

schaffen wollen, zu empfehlen.
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Die Worte »un-

widerstehlich« und

»Wirtschaftsprü-

fung« werden selten

in einem Atemzug

genannt, aber an-

ders ist dieser von

einem ehemaligen

Professor der Harvard Business School

und drei Partnern von Pricewater-

houseCoopers verfasste Schlachtruf

nicht zu beschreiben. Das Buch, das

wie ein Manifest für die Veränderung

des Corporate Reporting angelegt ist,

ist in einer für Wirtschaftsprüfer un-

üblichen Sprache verfasst, die ans Sub-

versive grenzt. Die Hauptbotschaft: Die

traditionellen Praktiken des Corporate

Reporting sind unangemessen, da sie

keine wertorientierten Marktinforma-

tionen und nichtfinanziellen Maßstäbe

umfassen. Die Investoren vertrauen zu

sehr kurzfristigen finanziellen Ergeb-

nissen, was zu den nie zuvor dagewese-

nen Schwankungen auf den weltweiten

Aktienmärkten beiträgt. Der Lösungs-

vorschlag der Autoren: eine umfassen-

dere Offenlegung von mehr und besse-

ren Informationen. Dieses neue Modell

wird so detailliert beschrieben, dass es

von Führungskräften als Vorlage zur

Schaffung eines neuen Corporate-Re-

porting-Systems genutzt werden kann.

Investoren müssen dies von den Unter-

nehmen einfordern. Vorstandsmitglie-

der und Aufsichtsräte müssen dafür

sorgen, dass es eingehalten wird. Eine

Empfehlung für alle Interessenten der

betroffenen Fachkreise als eine inte-

ressante Analyse der derzeitigen Praxis

und der Zukunft des Berichtswesens

und seiner Standards – beides zentrale

Maßstäbe in der globalen Wirtschaft.
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Sabbatical – damit

verbindet mancher

Geschichten von

Berufsaussteigern,

die auf einmal alles

hinter sich gelassen

haben, um eine

Schafherde in Neu-

seeland zu hüten, die Welt zu umsegeln

oder unter afrikanischen Ureinwoh-

nern zu leben. Doch mit diesen Vor-

stellungen ist nur ein Bruchteil der

beruflichen Aussteiger erfasst – manch

anderer wählt die Ruhepause zur Fort-

bildung, für die Arbeit an lang geheg-

ten Projekten oder einfach zum

schlichten Müßiggang im Umfeld von

Familien und Freunden. Ein Buch über

die Auszeit vom Job zu veröffentlichen

ist schon ein mutiger Schritt: In der

Ära der Massenarbeitslosigkeit, in der

es immer mehr Zeit und immer weni-

ger Arbeit gibt, scheint die Zielgruppe

zu schwinden. Für diejenigen benei-

denswerten Arbeitnehmer, die trotz

Wirtschaftskrise nicht um ihren Ar-

beitsplatz fürchten, sondern sogar

einmal (gesicherten) Abstand auf Zeit

von ihrem Arbeitgeber nehmen möch-

ten, hat Barbara Hess »Sabbaticals«

geschrieben. Die Unternehmensbe-

raterin liefert Interessierten einen

umfassenden Leitfaden rund um die

zeitlich begrenzte Ruhepause vom Job

– von den Motiven des Sabbaticals über

die Finanzierung und formale Vor-

bereitung (Krankenkasse, Versiche-

rungen etc.) bis zu den unterschied-

lichen Sabbatical-Angeboten global

agierender Unternehmen. Eine infor-

mative und unterhaltsame Lektüre für

alle Arbeitnehmer, die ernsthaft über

eine Auszeit vom Job nachdenken und

nach einem Ratgeber für die Planung

und Vorbereitung ihres Sabbaticals

suchen.

Barbara Hess

Sabbaticals
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